
Das Kreuz mit dem Zoll – oder warum 1“ eben keine 25,4 mm sind

DIE GEWINDEKENNUNG

Anfang des 20. Jahrhunderts bezogen sich die Maße auf den Innendurchmesser. Da bei Rohren der Innendurchmesser
eigentlich der Wert von Bedeutung ist, hatte ein 1“-Rohr eine lichte Weite von 25,4mm. Mit der damaligen Stahlqualität
ergab sich ein Außendurchmesser von ungefähr 33mm. Dazu wurden auch die Formstücke und Werkzeuge hergestellt.
Später als die Stahlqualität verbessert wurde, konnten auch die Rohrwandungen dünner werden. Da aber die Fittings-
und Gewindewerkzeuge nach dem Außendurchmesser hergestellt waren, wurde der Innendurchmesser größer.

In der Heizungs- und Sanitärtechnik entsprechen die Zollwerte keinem heutigem Maß mehr. „Zöllige“ Rohrmaße sind
heute metrisch definiert. Die Norm DIN EN ISO 228-1 legt z.B. auch das fest.

Sollten Sie einen Gewindeanschluss haben und nicht sicher sein, welcher Zoll sich dahinter verbirgt, messen Sie bitte
Ihren Außen- oder Innendurchmesser und vergleichen Sie mit der untenstehenden Tabelle.

British Standard Pipe DIN ISO 228

Zylindrisches Rohrgewinde für nicht im Gewinde
dichtende Verbindungen.

BSP R (konisch) ist am Ende des
Außengewindes zu messen, da es nach vorne
konisch zuläuft.
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